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VORHABEN Theater am Aegi  

 1. Bauabschnitt  / Maßnahmen zur Sicherstellung des     
Brandschutzes 

 Lagebuchnr.: 010 / 020 / 001  

Anlage Nr. 1 
zur 
Drucksache Nr. 

 
 
Maßnahmen-/Baubeschreibung  
 
Die Brandschutzmaßnahmen des 1. Bauabschnittes umfassen im Wesentlichen: 
 
2. Rettungsweges aus dem Rang 
 
Zur Sicherung des 2. Rettungsweges aus dem Rang werden die vorhanden Treppenhäuser des 
Bühnenhauses einbezogen. Der Zugang zu den Treppenhäusern wird im Brandfall über das Foyer durch 
Rauchvorhänge gesichert. Diese fahren im Brandfall automatisch aus der Decke herunter.  
Die erforderlichen Rettungswegbreiten, ins besondere im Bereich der Türen werden im Verlaufe des 
Fluchtweges den Vorschriften angepasst. 
2 weitere Rauchvorhänge im Foyer des Erdgeschosses sichern zusätzlich die vorhandenen offenen 
Treppenhäuser des Foyers als weiteren Rettungsweg im Brandfall.  
 
Erneuerung der Brandmeldeanlage 
 
Die vorhandene Brandmeldeanlage ist noch funktionsfähig, altersbedingt aber nicht mehr nachrüstbar und 
als abgängig anzusehen. Das Gebäude wird mit einer neuen flächendeckenden Brandmeldeanlage  
ausgestattet. In Verbindung mit der Brandmeldeanlage wird erstmalig eine automatische 
Sprachalarmierung, auch hier flächendeckend, entsprechend der heute geltenden Vorschriften der 
Niedersächsischen Versammlungsstättenverordnung installiert.  
 
Erneuerung der Fluchtwegleuchten und Austausch von Feuerschutztüren 
 
Die Fluchtwegleuchten stammen noch aus der Zeit des Wiederaufbaus von 1967. Sie werden dem 
heutigen erforderlichen Stand der Technik in Größe und Symbolik angepasst.  
Feuerschutztüren, die aus technischer Sicht nicht mehr den Brandschutzanforderung entsprechen, werden 
ausgetauscht. 
 
Diese vorrangig umzusetzenden Brandschutzmaßnahmen können nur in der spielfreien Zeit des 
Theaters umgesetzt werden und sind für die Sommerpa use 2009 vorgesehen. 
 
Weitere geplante Maßnahmen 
 
In der brandschutztechnischen Planung und Abstimmung befinden sich zurzeit noch die Sprüh-
wasserlöschanlage und die Lüftungsanlage. Die Sprühwasserlöschanlage wird erneuert, die Lüftungs-
anlage soll mit Brandschutzklappen nachgerüstet werden. 
 
Mit dem Abschluss der Planungen für die Erneuerung der abgängigen Fassaden ist in Kürze zu rechnen. 
 
 
 


